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hi J . Berberich Söhne , Säckingen a . Rh .

DJE Mechaniſche Weberei und Foularddruckerei .
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Ke Z a) äckingen , eine der vier Waldſtädte , ift aus einer Stiftung des heil . Fridolin ( 522) entſtanden und genoß , |

KS = ſchon lange bevor Scheffel durch ſeinen „ Trompeter von Säckingen “ dem Hamen Popularität verlieh , im |

X Z badiſchen Lande eines verdienten Rufes als gewerbthätige , regſame Stadt . Durch feine günftige Lage am

2 2 Ufer des Rheines , wie an der Bahnlinie Baſel⸗Konſtanz , zugleich als Mineral - und Soolbad , hat es mancherlei Dor -

JE teile vor anderen Schwarzwaldſtädten voraus , ðie von einer intelligenten Bemohnerfhaft nah Kräften ausgenugt
| S wurden . Es entwickelte ſich eine blühende Fabrikation von Seiden - und Baumwollſtoffen , Eiſengießereien und

RN
Z Maſchinenfabriken entſtanden , Handel und Wandel ſchufen ein reges Gemeinleben .

Ea - Auch die bekannte Firma J . Berberich Söhne , die mechaniſche Weberei und Foularddruckerei betreibt ,

EX Z hat ihr gutes Teil dazu beigetragen , Säckingen als Induſtrieplatz zu heben . Die drei Inhaber derſelben , die Herren

8 = Ignaz Berberih jun . , Oscar Berberih und Jofeph Berberih jun . übernahmen 1888 die von ihrem Pater ,

i a 3 Herrn Ignaz Berberih fen . , begründete Weberei und erweiterten diefelbe nah der Übergabe durch Hinzufügung

; S = einer Foularddruckerei . Seitdem ift die wohlrenommierte Firma in erfreulicher Weiſe gewachſen und hat ſich nach

Z jeder Richtung hin günſtig weiter entwickelt . Die Jahresproduktion iſt ſeit 1888 alljährlich geſtiegen und erſtreckt ſich

EA Z auf baumwollene Taſchen - , Hals - und Kopftücher von verſchiedenen Gröğen und in allen möglichen farben .

EA = Die Weberei , welche ausſchließlich aus der Spinnerei bezogene baumwollene Garne verarbeitet , befhäftigt allein

s4 z ca . 100 Arbeiter und beſitzt 250 Webſtühle nebſt den nötigen Hilfsmaſchinen , als Spul⸗ , Settel - und Schlicht —

F = Maſchinen . Die Druckerei iſt mit ca . 60 Arbeitern beſetzt und verbunden mit einer Gravier - Anſtalt , mit

Bleicherei , Färberei und Appretur .

Es darf mit Recht behauptet werden , daß das Stabliſſement der Firma J . Berberich Söhne ſowohl in

baulicher Hinſicht , als auch in Bezug auf den zur Verfügung ſtehenden Maſchinenapparat aufs beſte eingerichtet und1 l Ahass 3 S 8 l l 8 l

daher von größter Leiſtungsfähigkeit iſt . Neben einer 50Pferdigen Waſſerkraft , die ihm durch eine Turbine zu -

geführt wird , ſteht ihm auch noch eine Dampfmaſchine von 50 Pferdekräften zur Verfügung . Sur Speiſung dieſer

letzteren wie gleichzeitig zum Erwärmen der vielen Farb - und Seifenbäder wurden gleich bei Erbauung der Fabrik

zwei grope Corwall - Keſſel mit Galloway - Röhren von je 100 qm Heißfläche aufgeſtellt . Auch ein zweiter
i) J LETSA ) 8 i|

|

| groer Kamin von 45 m Höhe und einem lichten Durhmeffer von 1,50 m wurde erft vor zwei Jahren erbaut .
|

1
|
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TN Weberei und Färberei bezw . Druckerei arbeiten in enger Verbindung miteinander . Es iſt dies ſehr erklärlich

FA und notwendig , da der rohe baumwollene Faden das einzige Halbfabrifat ift , deffen fih die firma bedient und das
IIIIIIIiminumiimmunnnmummmmm

Alles

Dort wird das Gewebe zunächſt gebleicht

| Etabliſſement erſt in Form des fertigen , gefärbten oder gedruckten Tuches verläßt . was in der Weberei pro -

duziert wird , gelangt demgemäß in die Druckerei und ihre Vebenbetriebe .

und ſchließlich mit den verſchiedenſten Muſtern , je nach Wahl , bedruckt .
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Die Herſtellung und Auswahl der alljqährlich in großer Anzahl zur Verwendung kommenden Muſter ( Deſſins )

verlangt ebenfoviel Sorgfalt wie Geſchmack und Sachkenntnis . Dieſelben werden zuerſt als Papiermuſter angefertigt |

und in dieſer Form zur Auswahl unterbreitet . Nachdem die Entſcheidung getroffen iſt , werden die zur Anfertigung

beſtimmten Deſſins der Gravier - Anſtalt übergeben und dort auf Meſſing - oder KUupferwalzen übertragen . Die Gra —

vierung der Walzen , von deren Sweckmäßigkeit zum Sroßen Teil der Ausfall des Fabrikates mit abhängt , geſchieht

teils mit der Hand , größtenteils aber durch Maſchinen , deren ſinnreiche Konſtruktion das Intereſſe des Laien wie des

Fachmannes in Anſpruch nimmt . Wir finden da zwei Pantographen , welche das gewählte Deſſin mit peinlicher

Genauigkeit vergrößern und vervielfältigen , ferner zwei Schneidmaſchinen und einen Moletierſtuhl . Trotz dieſer mühe —

vollen und zeitraubenden Arbeit , die erforderlich iſt , ein neues Muſter hervorzubringen , dann einzuführen und in

Verkehr zu ſetzen , dient ein ſolches doch nur —2 Jahre , um dann durch andere Veuheiten erſetzt zu werden . Die

mit ſo großer Sorgfalt grapierten Metallwalzen werden dann abgedreht und für einen neuen Entwurf hergerichtet ,
—

j. Berberih Söhne in ihrem Betriebe nadh jeder~Es iſt ſchon vorhin bemerkt worden , daß die firma

Richtung hin auf das beſte eingerichtet und ausgeſtattet iſt . Sine Folge davon iſt ihre anerkannte Ceiſtungsfähigkeit ,
die ihr einen treuen , jährlich wachſenden Kundenkreis ſchuf und ihr mit Sicherheit eine erfolgreiche Sukunft verbürgt .

Ihr Abſatzgebiet erſtreckt ſich in der Hauptſache über Deutſchland und ſie iſt fortwährend bemüht , dasſelbe zu ver — |

größern und zu erweitern .
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